
kommen S  C Dıe Christengemeinden 1n den Miésionen VO Rückfall Bedrohten Glieder Zu evrwecken und zum
zeıgen, führt der Verfasser weıter Aaus, eine,zuwen1g Diıenst der Welt ertüchtigen habe Lehrhafte und
sozial-bürgerliche Haltung: „ ESs fehlt den katholischen erbauliche Predigt genuge nıcht mehr. Die Charismata
Gruppen, sicherlıch den Geıistlıchen, keineswegs der Gemeıinde sel'en beleben un einzusetzen, Ja die

Struktur der Gemeinde selber musse einen tiefen Wan-geistlicher Überzeugung un geistliıchem Zeugn1s, aber
das, W as sıch für dıe Nıchtkatholiken als ıne gyroße An- de] erfahren; damıt alle Lebensbereiche die Herr-
zıehungskraft erweilst; wirkt gleichzeitig 1ın einer bestimm- chaft Christı gerufen werden können. In diesem Zusam-
ıen Einseitigkeit klar abstoßend, wenn nıcht MIt einem menhang fällt dıe Bemerkung (These 19), da die Orts-
deutlichen un 1mM Handeln sıch zeigenden Bewulßlitsein gemeınden ıcht durch Paragemeinden sozlologıischer
VO  e} der Aufgabe des Menschen hier auft Erden Uusamı- Struktur, also eLw2 Betriebsgemeinden, ErSeiIzZt werden
mengeht, besonders be] den Intellektuellen AaUS den Lan- könnten, denn se1l ine Fiktion, da{fß die AD Existenz-
dern, die sıch 1m Autbau und ın der Entwicklung befin- torm des Menschen 1m Betrieb lıege. Es 1St terner die
den Hıer geschieht denn auch, daß oft dıe Besten un ede VO  a spezlalısıerter Miıssıon, übergemeindlicher
die gepragtesten Charaktere VO  S anderen N Volksmissıon un dergleiıchen mehr. In die „Kırche des
werden, nıcht zuletzt VO  _ den Kommunisten. Nach meiner Wortes“ un der lehrhaften Predigt scheint, teıls
Auffassung kann eline katholische Gemeinschaft für diese dem Einflufß des amerıkanıschen Luthertums, ewegung
Junge geistige Elıte 1U  — anzıehend se1n, WenNn S1e 1ın Tat kommen, WCNN diese Thesen ZUr Durchführung SC-
un Wahrheıt ıcht auf eın gyeist1gem, vielmehr auch autf langen sollten.
soz1alem, kulturellem, bürgerlichem un politischem (Ge- ber die Trauordnung un die lutherische Kundgebung
bjet sıch als dynamısch erweiıst. Es versteht sıch von selbst, der Bischöte ZUuUr Mischehenfrage, die nıcht als Antwort
dafß der spirituelle Aspekt dabe] entscheidend bleibt.“ dem katholischen Hırtenwort VO Januar, sondern Au

langer Beschäftigung mMI1t der rage entstanden se1n soll,;Es x1bt viele Möglıchkeıiten, auch den Hochschulen 1n
Übersee die Studenten qQhristlich beeinflussen. Katho- berichten WIr ın einem theologischen Bericht (ds Heft,
lische Hochschulen haben 1er die Aufgabe, nıcht yleich- 518), der für die besondere Unterrichtung des katho-

lıschen Klerus bestimmt 1St.Sa 1m gyeschlossenen Geftäß arbeıten, sondern dıe
Männer und Frauen vorzubereıiten, die weltlichen Von Interesse sınd ein1ıge Stellen AaUS dem gedruckten
Hochschulen Lehrstühle besetzen, VO denen eın christ- Tätigkeitsbericht des leitenden Bischofs der

Landesbischoft Lilje Ihm entnehmen WITF, dafß . derlıcher Humanısmus ausstrahlt, dem Ewıgen zugewandt,
aber gleichzeitig tatkräftig mitgestaltend den .Grund- Theologische Ausschufßß nach einer Verhandlung mMI1t
lagen elnes menschenwürdiıgen Lebens und eıner uen Propst Asmussen 1m Januar 1958 über „das Verhält-

N1S der lutherischen un der römisch-katholischen Kırchesoz1alen Ordnung. Nur 1ın der Begegnung mI1ıt solchen
CCCMenschen, MIt einem solchen Christentum besteht (Ze- dem Gesichtspunkt der ‚katholischen Reformatıon

währ, da{ß dıe nıchtchristlichen Studenten 1in Asıen un besondere Rıiıchtlinien oder „Grundsätze über das ( Ge:
Afrıka Christus finden, der der Weg, die Wahrheit und spräch MIt der römisch-katholischen Kırche“ ausgearbeitet
das Leben 1St. hat, die ZUT: elt der Kirchenleitung der VOI-

lıegen. Sobald Ss1e veröftentlicht sınd, werden WIr darüber
berichten. Der lange Abschnitt des Tätigkeitsberichteskumenısche Nachrichten über „Römisch-katholische Kirche“ enthält die bekann-
ten Siatze VO der ökumeniıschen Verantwortung der

utheraner planen „Erschreckt ”uns die Tatsache nıcht
Volksmission mehr, dafß sıch 1LLULr e1n gyeringer Pro- Lutheraner gegenüber Rom (vgl Herder-Korrespondenz

der Getauften Zur Kırche häalt?“ So fragt ber- ds Jhg., un der Notwendigkeıt „ständiger
Überprüfung des reformatorischen Ansatzes“, ferner dıekırchenrat Hugo Schnell iın seiınem Bericht 1m Hamburger

„Informationsblatt“ (Nr VO Jun1 1958) über die Forderung einer Intensivierung der Kontroverstheologie
diesjährige Generalsynode der die VO DD 1im Rahmen des gründenden Konfessionskundlichen

Instıtuts des Lutherischen Weltbundes. Besondere Beach-Junı 1ın Berlin-Spandau un das Thema Volks-
mM1iss1on in den Mittelpunkt der Beratungen stellte. Tat- LunNg verdient der Abschnitt „Interkonfessionelle Be-

sächlich hat dıe die VOT zehn Jahren gegründet gegnung” (S 33) Er lautet:
wurde, iın dieser eıt 1e] geLaN, sıch durch lıturgische Ablehnung eiInNerYr „muittleren Plattform“Ordnungen un Lebensordnungen, diesmal auch durch
den Entwurf der lange erwarteten, aber immer noch pIO- „Miıt den verschıiedenen Arbeitskreisen un Einzelpersön-
V1SsOr1Ss  en Trauordnung, 1ne institutionelle Festigkeit lichkeiten wurde ENSCIC Verbindung aufgenommen. SO-
geben. Inzwischen hat INa  ; reıilıch erkannt, daß mınde- weıt sıch evangeliısche Kreise-handelt, diente die
ns ebenso notwendig S eine „miss1on1erende Kıiırche“ Kontaktauifnahme eıner stärkeren Koordinierung der

werden. Darum WTr das Hauptthema der Berliner gemeınsamen Arbeit oder auch der kritischen Auseinander-
Generalsynode die logısche Fortsetzung des Themas der SCETZUNG Z MI1t dem Kreis der ‚Sammlung‘). Mıt den
Hamburger Synode VO  3 195/ über die Predigtnot (vgl VO  ; der römisch-katholischen Kirche beauftragten ökume-
Herder-Korrespondenz M Jhg., 470 nıschen Arbeitskreisen besteht mannigfaltige Berührung.
Dıie VONn der Synode aufgestellten Thesen über die Es hat sıch gezelgt, daß INa  D: sıch dort besten versteht,
„missionı1erende Kırche“ zielen weılt (vgl „Evang.-luth. die Gesprächspartner ıhre eıgene Posıtion möglichst
Kirchenzeitung“, Juli 195®; Nr 13 204 Es wird klar vertreten un dem anderen nahezubringen , ver-
1er sehr VO der Kirche Christı als Frucht un suchen. lle noch wohlgemeinten Versuche, das (5@-
Werkzeug selner Sendung gesprochen un gyefordert, da{ß spräch VO einer mittleren Platttorm AUS führen oder
s1e die mM1t der Taufe den Menschen übernommene Unıionsträumen nachzuhängen, Öördern das Sökumenische
Verantwortung auch erfüllen, die lauen un Gespräc%1 nıcht, sondern siınd geeignet, die Begegnung
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belasten oc’lerv AT Dıie ökumenische Aufgabe Vertretern der anderen orthodoxen Kirchen, die 7A1 uln

besteht heute darın, die andere Kıirche unbelastet VO: Feıer des Jahrestages der Wiedererrichtung des Mos-
Vorurtteilen un Fehlurteijlen in ıhrem Selbstverständ- kauer Patriıarchats zusammengekommen a  M, bestätigte
N1Ss 1ın den Blick bekommen. Als sehr Iruchtbar haben Metropolit Nıkolai1 die Bereitschaft seiner Kirche den
sıch die Begegnungen zwıschen evangelıschen un katho- für August vorgesehenen Gesprächen MmMI1t Vertretern des
lischen Journalisten erwliesen, da hier die Konfliktstofte Weltkirchenrats, Ja torderte die anderen orthodoxen
miıt Oftenheit ausgesprochen, diskutiert un ZU Teıl Kırchen auf, die ıhnen durch ihre Lage un: ıhre esonde-
auch entschärft werden können“ (vgl arüber die kurzen 1CN Möglichkeiten zewlesene Pflicht A0 Arbeıt der
Meldungen der Herder-Korrespondenz 11 Jhg., 369, Wiedervereinigung aller Christen bıs Z etzten C1-
un ds Jhg., 173, die 1n der Bewertunig dieser egeg- füllen. Nıkolai die orthodoxe Kirche habe siıch n1ıe
NunNsSsCNH mMi1t Landesbischof Lilje voll übereinstimmt). Es gegenüber der niıchtorthodoxen Christenheit hınter eiıner
ware hoften, da{fß die hıer umschriebenen Grundsätze Mauer der Intoleranz abgeschlossen. Wenn die russische
auch auf die Mischehenfrage Z Anwendung kommen. orthodoxe Kırche Jange eıit nıcht 1n der Lage SCWESCILWas dıie Katholiken anbetrifft, haben. WIr anderer sel, „den westlichen Christen bei ıhren BemühungenStelle iıne Klärung versucht. die Erlangung der kırchlichen Einheit helfen“, se1

dies neben anderen historischen Gründen wesentlich aut
Stichproben au Das Amtsblatt der EKD (Heft VO die soz1alen un polıtischen Tendenzen zurückzuführen,
der Statistik Junı veröffentlicht 101 A auf die noch Z eit der Weltkirchenkonferenz VO  a} Amester-
vangelischer Seılite 6—8 ıne Statistik der kırch-
Trauungen dam 1948 die dogmatıschen Bestrebungen ınnerhalb der

lıchen Trauungen ın den einzelnen Okumenischen ewegung iın den Hiıntergrund vedrängtLandeskirchen tür das Jahr 155 darunter die Zahl der
Mischehen mıt Katholiken un die Zahl der Wıeder-

hätten. Der Metropolıit wiederholte iın diesem Zusammen-
hang einıge andere der früheren Bedenken, die die Reso-

LTauUuUuNg Geschiedener. Daraus entnehmen WIr ein1ge lution der Moskauer Kirchenkonferenz VO  a 1948 A0
Stichproben: Gkumenischen Bewegung bestimmten. Be1 der Überwin-
Evangelische Kirche 1m Rheinland: insgesamt dung jener, der Orthodoxie ftremden Tendenzen inner-
kıirchliche evangelısche Trauungen, davon eın V all- halb der CGkumenischen eEwegung habe die Mitarbeit der
gelısche Paare DDı Wiıedertrauung Geschiedener L20Z 1m Weltrat MED  en orthodoxen Kıiırchen iıne bedeu-
Mischehen 6085 28,6 W aller kıiırchlichen evangelı- tende Rolle gespielt. Die Erklärung der Orthodoxen auf
schen Trauungen (davon 2094 MIt katholischer TAau und der Weltkonferenz VO  aD} Evanston 1954, die iın dem Punkt
3991 mI1t katholischem ann); o1ipfelte, die orthodoxe Kırche verkörpere die Fülle des
Evangelısche Kırche 1n Westfalen: insgesamt 23 476, da- christlichen Glaubens, könne, w1e Nıkolai > als dog-
VO  e} evangelısche Paare; Wiedertrauungen B280; matıscher Ausdruck der Moskauer Resolution VO  e 1945%
Miıschehen AL 15 N aller kırchlichen Trauungen bewertet werden.
(davon 1494 mıiıt katholischer an un 2983 MI1t katho- Be1 der bedeutsamen Wandlung der Okumenischen Be-
lıschem ann); WECSZUNS, die in den etzten zehn Jahren immer mehr VO  a
Evangelische Kırche ın Baden insgesamt 89 ZI davon einem Streben nach eiınem wahren kirchlichen Geılst Zeug-
5829 eın evangelisch un 600 Wiıedertrauungen; isch- n1s abgelegt habe, sel esonders die Entwicklung der pPro-ehen 27418 28 V. (942 mıt katholischer Erauı 1476 testantıschen Theologıe 1n Deutschland beteiligt (Edmundmiıt katholischem ann); Schlink, Ernst Benz, Heıinrich Vogel). Anglıkaner un
Evangelisch-lutherische Kirche in Bayern: insgesamt Altkatholiken selen oftensichtliıch der Fortsetzung der

161, davon lutherische Paare un 853 Wieder- Wiedervereinigungsgespräche mIiIt der orthodoxen Kiırche
trauungen; Mischehen 4401 V mıiıt katho- interesslert. Schliefßlich habe der Weltrat „den Mut g-lischer Frau, 2762 mM1t katholischem ann); habt, 1im Bereich der kapıtalıstischen Welt ZEW1sSE soz1ale,
Evangelisch-lutherische Kırche VO  z Hannover: insgesamt polıtısche, wirtschaftliche un moralısche Bedingungen Zdavon 5 evangelısch un: 1203 Wiedertrau- kennzeıichnen, die den Christen verpflichten, für Gerech-
unge Geschiedener: Mischehen 1984 455 v H (942 tigkeıt, Freıiheıt und Frieden 7zwıschen den Völkern
mMI1ıt katholischer Fraus 1264 MIt katholischem ann); kämpfen; auch hat sıch der Rat die Kernwaften
Evangelische Kırche VO Württemberg: insgesamt 14 5495, und damıt durchgeführte Experimente ausgesprochen“.davon eın evangelisch 11 621 un 725 Wiedertrauungen; Die Idee der friedlichen Koex1istenz verlange auch N{Ee]
Mischehen 2861 W (ohne niähere Angaben). den Christen CNSCIC Kontakte. Metropolıit Nıkolai wies
Auffallend diesen Zahlen 1St die verhältnismäfßig sehr 1er darauf hın, da{ß für den Christen der „Frieden“
hohe Zahl der kirchlichen Wiedertrauung Geschiedener einen tieferen Inhalt habe, der die innere Wandlung des
auch 1n den beiden tührenden lutherischen Landeskirchen Menschen ZUr Voraussetzung habe.sSOWl1e die orößere Bereıitschaft katholischer Männer, sıch
1ın 1ne evangelische kirchliche Trauung rügen. Dıe 7Zu den vorbereıtenden Etappen eliner sıch anbahnenden

Miıtarbeıt der russischen Kırche der ökumeniıschen Ar-
Statistik bestätigt die Angaben, die Kardınal Frings 1956 beit gyehörte auch der Besuch einer deutschen evangelı-
VOr der Fuldaer Bischofskonterenz gemacht hat (vgl schen Kirchendelegation beim Moskauer Patriarchat 1mM
Herder-Korrespondenz A Jhg.‚ /4) Aprıl dieses Jahres (vgl Herder-Korrespondenz ds Jhg.,

470 Dıie Russen dürften in diesen Gesprächen VO  —$

ihren ausländıischen (3ästen ein1ges über die 1mM Westen fürVorbereitung der Die ın ökumenischen Kreısen gehegten
ökumenischen Ge- Hoffinungen autf einen Anschlufß der unabdingbar gehaltenen Anlıegen qAQristlichen Wirkens 1n
spräche mi oskau russıschen Kırche siınd bestärkt worden der elt gehört haben Fınes der schwlier1igsten Probleme

ökumenischer Zusammenarbeit 1St sicherliıch die Bındungdurch i1ne Ansprache des Metropoliten Nıkolai 13
Maı VOTLr der Geıistlıchen Akademıie 1n Moskau. Vor den der eigentlich NUur 1m Dogmatischen un Kultischen freien
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russischen Kirche SCWISSC Voraussetzungen des SowJet- Zu den Anzeichen ökumenischer Aufgeschlossenheit der
STAaaAteS, wodurch SS auf vielen Gebieten, die 111 Blick- leitenden :ırchlichen Kreise der SowJetunion gehört
punkt ökumenischer Arbeit lıegen, entweder Z.U. Schwei- ferner die Veröffentlichung anglikanıscher Beıiträge den

etzten Ausgaben des Journals des Moskauer PatriarchatsSCH oder Z Wiederholen sowjetischer Propaganda-
thesen verurteilt 1STt Daß 11a  z der russischen Kirche Das Heft dieses Jahrgangs enthielt CISCNS tür

der Überwindung rein dogmatisch un kultisch das JMP vertaßten Artikel des Biıschots VO  } Derby über
OoOrjJıentıierten Kırchentums arbeitet, beweıist ein kürzlich das anglıkanısche Glaubensbekenntnis, das z welite Heft
veröffentlichter Aufsatz des Oberpriesters Prot OPOV brachte Artikel des anglıkanıschen Geistlichen John
Die Moraltheologie un ıhre heutigen Aufgaben Findlow S anglıkanısche Kırche un das Problem der

(Journal des Moskauer Patrıarchats, Nr 19558 69 bıs cAristlichen Finheit“.
76) Der Vertasser bedauert hierıin, daß die soz1ıale rage Sehr bemerkenswert erscheint ein Abriß der Lage der 1US-

der früheren russiıschen Theologie SCH der Lebens- sischen orthodoxen Kırche der SowJetunion JMP
bedingungen der vorrevolutionären Gesellschaft urz (Nr Bisher hat INa  } führenden kirchlichen

Kreıisen NUur MI größter Zurückhaltung über dieses heiklegekommen se1 Z eıit dominıerte bei uns der
Theologie IN© vorwıegend asketische un EiNEGE spirıtuali- Thema gesprochen, verhältnismäßig ausführliche
stische Rıchtung In der Soteriologie un Ethik stellten Behandlung offiziellen rgan des Patriarchats 1STt ersiti-

diese Rıchtungen die Lehre VO  3 der persönlichen RKettung malıg un M1LtTt Rücksicht auf Verbreitung
des Christen an die Stelle un schenkten der Lehre Ausland gECISNELT den künftigen Partnern öku-
über sCcin gesellschaftliches Leben N1$ Beachtung Dieses meniıschen Gespräch Eindruck von dem Biıld VerI-

Verhältnis ZUur soz1alen rage wurde damıiıt gerechttertigt, mitteln, das sıch die russische Kirche über ıhre heutige
daß das Christentum die Relıgion NUr persönlichen Lage SowJetstaat macht Erganzt wırd dieses Bıld VO

Rettung sC1 un das Evangelıum überhaupt nıchts über Übersicht folgenden Heft des JMP über dıie Be-
das gesellschaftlich soz1ale Leben des Menschen auSSasc zıehungen der russiıschen Kırche den orthodoxen
ber äfßt sıch das persönliche Leben des Menschen VO Schwesterkirchen den vergangeNCch 40 Jahren, wobei
soz1ı1alen Leben abtrennen, un muß der Christ iıcht über- freilıch fast ausschließlich VO der Entwicklung SEeIT 1943
a1l un Christ sein?“ (a /4.) die ede 1IST

Die Stimme des Papstes
ber Probleme der Moral der angewandten Psychologie

Am 70 Aprıl 7958 empfing S 145 XII etwd 400 hauptsächlich QEeENANNL die weitverbreitete Benutzung
Teilnehmer des Internationalen Kongresses für ‚— Tests, mMI deren Hılfe in  $ ohne Hemmung die

1iNfimsten Bereiche der Seele erforscht, un das damıit Ver-gewandte Psychologie au großen Zahl D“O  S Ländern
undene umfassendere Problem der moralischen Verant-diesseits uUunN): des Fısernen Vorhangs In seiner

Ansprache, die WLr Wortlaut wiedergeben, beant- WwWOrtLung des Psychologen. Sıe betrifit den Umftang un
zwOTTeLe der Heilige Vater CINLZE ıhn gerichtete Fragen die Grenzen sSsE1NECT Rechte un Pflichten be] der Anwen-

S1e kommen AUS allen Teilen der Welt, 13 Kon- dung wissenschaftlicher Methoden für theoretische For-
schungen oder praktische Therapıeorefß der Internationalen Vereinigung für angewandte Wır werden diese beiden Punkte Rahmen brei-Psychologie teilzunehmen, und haben dabe1 dem Wunsche Synthese ehandeln un die menschliche Person vonmnAusdruck verliehen, auch Uns NCl Besuch abzustatten

Wır sind sehr glücklich darüber; Sıe 1er sehr herzlich ıhrer relıg1ösen un moralıschen Seite her als Objekt der
Psychologie aufzeigen Die Synthese 1ST drei Punkteempfangen, un entbieten jedem VO  = Ihnen Unsern Wıill- gegliedertkommensgruß.

Thema Ihres Kongresses 1ST die angewandte Psychologie. die Definition der Person VO psychologischen un
moralischen Standpunkt Aau>sDaoch begrenzen Sie Ihr Forschungsgebiet iıcht auf die die moralischen Verpflichtungen des Psychologenpraktische Anwendung der Psychologie, sondern 7zıiehen

auch weıithin Fragen der theoretischen Psychologie Ihre gegenüber der Person:;:
die grundlegenden moralischen Prinzıpien für die Be-Betrachtungen INIT C111 Das äfßt sıch A2UusSs den vielfältigen handlung der DPerson der Psychologie und Psycho-Arbeitsunterlagen der VIiCTI Arbeitskreise, die S1e Uns - therapie.kommen ließen, ersehen S1e ZTUuPpPDPICEIEN sıch die Ar-

beitspsychologie un! Berufslenkung, die medizinische Die Definition der Person VO psychologischen
un: moralischen Standpunkt U$Psychologie, die Psychologie des Schulkindes die

Kriminal- Gerichts- un Strafverbüßungspsychologıie Der Begriff ,Person“ 1STt heute sehr geläufig un gleich-
Jeder dieser Bereiche grenzt oft Fragen, die den ZEITIES sehr vieldeutig. Es genugt schon, die reichhaltige
Bereich der sittlichen Sollvorschriften fallen S1e haben Biıbliographie überfliegen, festzustellen, daß viele
festgestellt, daß zwıschen Psychologen un Theologen Begriffe, die die psychologische Struktur des Menschen
SCWISSC Meinungsverschiedenheiten bestehen, die betreffen, einNne technische Terminologie gefunden haben,
Denken un: Handeln 1Ne edauernswerte nsicherheit die überall denselben Begriffsinhalt aussagt Doch fehlen

Sıe haben Uns gebeten, die ınge Rahmen noch be1 mehreren Elementen der psychischen organge
des Möglıchen klarzustellen Wel Punkte wurden Uns un Erscheinungsweıisen klare un adäquate Definitionen
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